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}„Einbeschriebene und umhüllende Parabeln“ mit 
Interactive Notes – ein „präformaler Beweis“ 
Hubert Langlotz
Im gleichlautenden Artikel im MNU-Heft 4/2010 schreibt 
Göbels:  


„Zu einem gleichschenkligen Dreieck ABC werden die 
Funktionsgleichung der einbeschriebenen und der 
umbeschriebenen Parabel bestimmt. Es ergibt sich die 
bemerkenswerte Eigenschaft, dass der Scheitelpunkt der 
Inparabel die Höhe des Dreiecks halbiert. Weiterhin werden 
die Flächenstücke betrachtet, welche die Inparabel und die 
Umparabel jeweils mit der x-Achse einschließen. Man findet, 
dass der Flächeninhalt des Umparabelbogens doppelt so 
groß ist wie der des Inparabelbogens.“ 


Hieraus entwickeln wir die folgende Aufgabe: 
Einem wie im Bild dargestellten gleichschenkligen Dreieck 
werden eine Parabel um- und eine einbeschrieben. Die 
äußere Parabel hat mit dem Dreieck die drei Eckpunkte 
gemeinsam, die innere Parabel hat in den beiden 
Eckpunkten, die auf der x-Achse liegen, die gleiche Steigung 
wie die beiden Schenkel und ihr Scheitelpunkt liegt auf der y-
Achse. 


a) Vollziehen Sie die Konstruktion  zunächst für ein Beispiel 
(die Eckpunkte des Dreiecks liegen bei A(-10; 0), B(10; 0) und 
C(0; 5)) nach. Beschreiben Sie Ihr Vorgehen. 


b) Unter Verwendung von Interactive Notes soll der 
Zusammenhang nun für beliebige dieser gleichschenkligen 
Dreiecke verdeutlicht werden, d. h., dass man durch 
Veränderungen des Dreiecks die neuen Parabeln und die 
neuen Berechnungen erhält. 


c) Zeigen sie algebraisch, dass der im Artikel formulierte 
Zusammenhang der Verhältnisse der drei Flächeninhalte wie 
folgt gilt: Ai : AD : AU = 2 : 3 : 4  


Lösungshinweise zu b) 
Zuerst wird das Dreieck konstruiert, dabei wird der dritte 
Eckpunkt durch Spiegelung an der y-Achse erzeugt. Die 
Achsenabschnitte werden als Variablen a und b gespeichert. 
In einem neuen Notesfenster werden die notwendigen 
Berechnungen durchgeführt, um die Inparabel darzustellen. 


Jeweils in einer Mathbox werden zunächst der Anstieg (c) 
berechnet, dann die zunächst allgemeine Funktion f für die 
Inparabel definiert. Das lineare Gleichungssystem zur 
Bestimmung der Parameter k und d wird nicht mit solve, 
sondern mit linsolve bestimmt, damit man danach auf die 
Lösungen über die Liste l zugreifen kann (Abb. 1). 


Ein erster Test – verändern der Schnittpunkte mit der x- und 
der y-Achse -  zeigt die Richtigkeit der Konstruktion. 


 
Abb. 1 


 
Abb. 2 


Die Bestimmung der umschreibenden Parabel erfolgt hier mit 
dem zeros-Befehl, um dann auch wieder über eine Liste i auf 
den fehlenden Parameter h der umhüllenden Parabel 
zugreifen zu können. 


 
Abb. 3 
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Eine näherungsweise Überprüfung des gesuchten 
Flächenverhältnisses Ai : AD : AU = 2 : 3 : 4 gelingt. (Die 
Dreiecksfläche wurde im Grafikfenster bestimmt).  


Falls Sie Gefallen an den Möglichkeiten von Interactive Notes 
gefunden haben, so schauen Sie doch auch in das Heft 
„Interactive Notes im Mathematikunterricht“ von TI: 
http://www.ti-
unterrichtsmaterialien.net/index.php?id=1&page=1&detail=10
82 
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